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9 fl. S7 ',^— üS V,kr.
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1 fl . 47 — 49 kr'
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Amtsötalt für den Höeramtsßezirk Hleuenöürg.
31. Jahrgang.

Nr . S . Neuenbürg , Dienstag , den 21 . Januar 1873.
Erscheint Dienstag . Donnerstag and Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 1 fl. 2.0 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Reuenbürg abonnirt manbei der Redaktion , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2 '/, kr., bei Nedactionsausknnft 4 kr. — Je spätestens 10 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Geleise-Unterhaltung
au der EnMhu.

Die Unterhaltung der Geleise der Enz-
bahn soll für das Jahr 1873 wieder in
Akkord vergeben werden.

Liebhaber hiezu wollen sich
Mittwoch den 22 . ds . Mts.

Vormittags 11 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle aus dem Bahn¬
hof in Neuenbürg einfinden . Bemerkt wird
hiebei, daß der Akkord nur solchen Leuten
übertragen werden kann, welche sich genü¬
gend darüber auSzuweisen vermögen , daß
sie selbst schon längere Zeit bei Geleise-
Unterhaltnngen gearbeitet , sich dabei durch
Fleiß , Solidität und Zuverlässigkeit bewährt
haben und welche auch ferner bei der Ar¬
beit in Akkord selbst Mitarbeiten und stets
bei der Arbeit bleiben können.

Neuenbürg,  17 . Januar 1873.
Kgl . Betriebsbanamt.

Brau  n.

Fahrnitz Verkauf.
Aus der Gantmasse des gestorbenen

Bäckers und Mehlhündlers Johann Georg
Rohm  von hier werden am

Donnerstag den 23 . Januar 1873
in der Röhm 'schen Behausung gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert

von Vormittags 9 bis 12 Uhr:
Bücher , MaunSkleider , Küchengeschirr,
Schreinwerk , allerlei HauSralh und sümmt-
liche zum Bäckerhandwerkszeug gehörige
Gegenstände;

von Nachmittags 2 Uhr au
1 Handkarren , ungefähr 3000 Liter
Wein , das Faß - und Bandgeschirr und
die Vorräthe von verschiedenen Sorten
Mehl.

Den 18 . Jannar 1873.
König !. Amtsnotariat.

Fehlelsen.
Salm  b a ch.

Aus hiesigem Gemeindewald werden am
Mittwoch den 22 . Januar

Nachmittags 2 Uhr
ans hiesigem Ralhhnus verkauft:

F k o ß w i e d e n:
575 Stück mit 16— 20 ' Länge,

2250 „ „ 11— 15 ' „s
kV

Brennholz:
40 Raummeter.
Langholz 10 Raummeter.
Gerüststangen 10 Stück.

Ten 16 . Januar 1873.
Schnltheißenamt.

Wagner.
A r n b a ch.

Eichen Verkauf.
Am Dienstag den 28 . dS. Mts.

werden aus diess. Gcmeindcwald
142 Stück eichene und 18 Stück buchene
Klötze, verschiedener Stärke und schöner
Qualität im öffentlichen Anfstreich ver¬
kauft . Die Zusammenkunft ist

Vormittags 9 Uhr
beim hiesigen Rathhanse.

Den 16 . Januar 1873.
Schnltheißenamt.

HSll.
Langenalb.

Bau -Arbeiten
Vergebung.

Bei der am 15 . Januar ds . Js . aus¬
geschriebenen Submissionsvergebung nach¬
stehender Banarbeiten wurde theilwcise kein
Resultat erzielt , und werden deßhalb noch-

sinals zur Herstellung eines neuen Rath¬
hauses und thcilweisen Erweiterung des
Schulhauses nachstehende Arbeiten im Sub-
missionSwege vergeben:

1) Maurerarbeit
2) Steinhauerarbeit
3) Zimmerarbeit
4) Schreinerarbeit
5) Schlosscrarbeit
6) Glaserarbeit
7) Anstricharbeit
8) Blechncrarbeit
9) Für das Thürmchen j75 fl. — kr.

Summa : 6501 fl. 50 kr'.
Kostenvorauschläge , Pläne und Ucber-

uahmsbedingungeu liegen zur Einsicht auf
hiesigem Rathhause ans , und werden lust-
tragende Uebernehmcr ersucht ihre Ange¬
bote nach Prozenten gestellt längstens bis

Samstag den 1. Februar ds . IS.
Vormittags II Uhr

schriftlich an den Gcmeinderath einznreichen.
Den 16 . Januar 1873.

Der Gemeinderaih.
Bürgermeister F i u t e r.

vclt. Mai ) , Nathsschreiber.

LlmdivirthschaMches.
Am nächsten Sonntag  den 26 . d. M.

Nachmittags 1 Uhr findet eine landw.

Ausschuß- Sitzung
bei Albert Lutz  hier statt und es sind
die Mitglieder des landw . Vereins hiezu
eingeladen.

Neuenbürg , den 20 . Jannar 1873.
Sekretär des landw . Vereins.

L a n d e l.

Privtttnachrichlen.

Gnstav-Ädolss-Verem.
An Opfern und Gaben sind einge¬

gangen 1872:
von Neuenbürg Adv . - Opfer und Beitr.
26 fl. 45 kr. nachträgl . 7 fl. zus. 33 fl. 45 kr.,
Birkenfekd Adv .-Opfer 8 fl. 40 kr., Calm¬
bach Adv .-Opfer 12 fl. 10 kr., Koll . von
Calmbach 32 fl. 26 kr., Höfen 24 fl. 22 kr.,
zus. 68 fl. 58 kr., Dobel Adv .-Opfer 2 fl.
36 kr., Engelsbrand -Grunbach Adv .-Opfer
8 fl. 24 ' / - kr. , Feldrennach Adv .- und
andere Opfer 14 fl. 25 kr., Gräfenhauseu
Adv .-Opfer 16 fl. 30 kr., Hcrrenalb Adv .-
Opfer 3 fl. 30 kr. , Koll. 37 fl. 4l kr.,
Langeubrand Adv .-Opfer 8 fl. 30 kr., Lof¬
fenau Adv.-Opfer und Beitr . 4 fl., Otten¬
hausen Adv .-Opfer nnd Beitr . 8 fl. Schöm¬
berg Adv . - Opfer 22 fl., Wildbad Adv .-
Opfer 35 fl. 18 kr. , Koll . 51 fl. 12 kr.,
Bibclst .-Opfcr 5 fl. 30 kr. , zus. 92 fl.

Gesammtsumme 328 fl. 59Vs  kr.
Mehr gegen sernd : 127 st.

Gott lege seinen Segen auf Geber und
Gaben!

Wildbad,  17 . Januar 1873.
Z . B . Ter Bezirksvorstand des

j Gustav -Adolf -Vereins.
Stadtpfarrer Barth olomäi.

^ Höfen.
Bei dem Rothenbach - Werk haben wir

eine größere Parthie gesägte

Wejnbergpsiihle
billig zu verkaufen.

Kraulh K Comp:
Conweiler.

Hodellmkbliittkr
sind zu haben bec

Fr . Gcnthiier . Wagner.

3208 fl. 39 kr.
554 fl. 46 kr.

1222 st. 9 kr.
634 fl. 52 kr.
257 fl. 18 kr.
227 fl. 23 kr.
147 fl. 48 kr.
173 fl. 55 kr.
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N euenbürg.
Bei Maurermeister Günfche und Genossen finden

60—80 Mann Erdarbeiter
dauernde Beschäftigung auf der mittleren Sensenfabrik.

Hirsau.
Auf meiner Ziegelei ist am Dienstag

und Mittwoch den 21. und 22. Januar
frischer Kaik

sowie fortwährend
Kalkdünger

zu haben, der im Winter ausgestreut werden
muß, wenn er sicher wirken soll.

Pforzhei  m.
einige für's Kcttcn-
fach werden ange¬
nommen bei

Altstädter Kirchweg 25 8.

Psorzy

Lehrlinge
Wildb  ad.

Wagner-Gesuch.
Ein solider Arbeiter findet dauernde Be¬

schäftigung bei
Wagner Lipps.

Neuenbürg.

Ml Damen!
Als gute Kleidermacherin empfiehlt sich

Pauline Hahn,
Wohnung Hr. Stadt-Acciser Belzle

2 Treppen hoch.

Verloren!
N e u e n b u r g.

^ -LHSonntag Abend
ging am Bahn¬
hof ein schwarzer

Filzhut
verloren, dessen Finder gebeten
wird, ihn bei der Redaktion

abzugeben.

Schwäbischer Dauernstcuu-
18 7 3

bei Jak. Mceh.

Kalender 1873
Jak. Mceh.bei

L »ivtpr »p>erv
bei Jak. M e e h.

tung bemühen, und daß innerhalb2 Jahren
3000 Stück verkauft wurden. — Der
Preis soll ein sehr geringer sein und schon
bei fl. 88 für eine complette Maschine
anfangen. — Weitere Anfragen bitten wir
brieflich an obige Firma direkt zu machen.

Den Herren Landivirthen zu be¬
sonderer Beachtung.

Zu empfehlen sind Dreschmaschinen,
welche von der renommirten Firma Ntvritz
Weil jun. in Frankfurt  a . M. für
solche Oekonomien geliefert werden, auf
welchen große Dampfdreschmaschincn nicht
mit Vortheil angcwcndet werden können.
— Es sollen sich dieselben als so praktisch
und zweckmäßig erwiesen haben, daß sich
zahlreiche landwirthschaftl. Behörden und
Vereine angelegentlich um deren Verbrei¬

Kronik.
Deutschland.

Das preußische Abgeordnetenhaus trat
am 17. in die erste Veralhung der Ge-
setzcsvorlage über die Vorbildung der
Geistlichen ein. Neun Redner hatten sich
gegen, 16 für die Vorlage eingeschrieben.
Bennigsen wandte sich in längerer Rede
gegen die beiden Neichenspcrger und gab
zwar zu, daß die Vorlagen des Cnltns-
ministers Falk Verfassungsänderungen in-
volviren, hob aber deren Nothwcndigkeit
seit Herstellung des Nationalstaates und
dem staatsfeindlichen Treiben der Kleri¬
kalen gegenüber hervor, welche auf Com-
mando von Außen konservativ oder liberal,
oder revolutionär seien, mahnte alle Par¬
teien, denen das Wohl des Vaterlandes,
über die Herrschaft einer einzelnen Partei
gehe, zusammenzustehen: einer solchen
Haltung werde bei dem der deutschen
Nation eigenen Wissensdurste und frommen
Sinne der Sieg nicht fehlen.

Es wird bestätigt, daß dem nächsten
Reichstag das definitive Münzgesetz zu¬
geben soll. Dasselbe wird sich mit der
Prägung der neuen Silber- und Scheide¬
münzen und der Einziehung der alten
beschäftigen. Nach dem Hamb. Corresp.
verlangt Preußen die Ausprägung von
Dreimarkstücken(Thaler) ; die Süddeutschen
werden hiergegen opponiren.

Die Einberufung des Reichstags ist
bis jetzt auf den 10. Marz in Aussicht
genommen. Man glaubt daß die päpstliche
Alloluticn als Beleidigung des Reichs ini
Reichstag zur Sprache kommen werde.

Die Berliner Millionäre  zeichnen
sich durch sinnige Karneval-Arrangements
aus. Einer derselben— ein hochbetagter
Mann — veranstaltete vor Kurzem ein
eigenthümliches Maskenfcst; alle Eingela-
dencn waren ersucht in — deutscher Bancrn-
tracht zu erscheinen und es fand sich eine
bunte hochinteressante Gesellschaft zusammen.
Fast alle ländlichen Trachten der deutschen
Gauen waren vertreten und es entfaltete
sich eine unglaubliche Mannigfaltigkeit hüb¬
scher kleidsamer Kostüme. Hausherr und
Hausfrau machten die Honneurs in der
Tracht schwäbischer Bauersleute, die ganze
Dienerschaft erschien als Bauern verkleidet.
Bei den Touren-Tänzcn spielten Aehren,
Garben, selbst Hcuwagen eine hervorragende
Rolle und die Tafel gab das frische Bild
eines ländlichen Festes. In dun Gesell¬
schaftskreisen wird noch lange von dem an-
muthigen Fest gesprochen werden.

Pforzheim,  17 . Jan . Eine hier
von einem angeblichen Bijouteriewaaren-
käufer verübte Prellerei mahut die HH.
Fabrikanten, Fremden gegenüber, zur
Vorsicht. (Pf. Beob.)

— lieber die Abnormitäten des dies¬
jährigen Winters wird auch aus Metz
berichtet, wo Hunderte der prachtvollsten
frischesten Rosen, Tausende von Veilchen,
Primeln, Hornungc-blumen, Hyacinthen in

fallen Farben, sowie reife Himbeeren sich
den staunenden Blicken darbicten. lim das
Bild noch Frühlingprophezciender zu machen
wurde auch noch ein Schwarm nach Nor¬
den steuernder Schneegänse gesehen.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Januar . Für die

Civilpersoneu, welche im letzten Kriege dem
Sanilätswescn sich gewidmet hatten, sind
Denkmünzen von Berlin eingetrofsen und
werden den Betruffenden ehestens zugestcllt
werden. Die Besorgung der Sache liegt
dem Stuttgarter Sanilälsverein ob.

A u s l a n d.

England wird in seinen indischen Be¬
sitzungen durch das Vordringen Rußlands
in Centralasicn beunruhigt. Das Czaren-
reich scheint sein Hauptaugenmerk wieder
auf seinen „asiatischen Berus" gelenkt zu
haben und legt seit Ende des vergangenen
Jahres mit China im Kriege. In Bälde
wird nur noch das von England abhängige
Afghanistan zwischen der englisch-indischen
Gränze und den äußersten russischen Posten
liegen. Sehr möglich, daß dann Löwe
und Eisbär in jenen wilden Gegenden, an
der Schwelle des indischen Wundtrgarlcns
sich in gigantischem Zweikampfe begegnen.

Miszellen.

Panlherjagd auf dem Ocean.
(Schluß.)

Folgenden Tages lief der Dampfer in
den Hafen von Pinang ein, um einen
Theit seiner Ladung zu löschen, und noch
an demselben Abend lief das Schiff wieder
aus , um seinen Bestimmungsort Calculta
zu erreichen. In der nächsten Nacht be¬
durfte der Steuermann eines Gegenstandes,
der mit in den untersten Schiffsraum ver¬
packt war und beauftragte einen Matrosen,
einen Chinesen, mit Herbeiholung des Ge¬
wünschten. Kaum Halle sich der Chinese
entfernt, als er, am ganzen Leibe zitternd,
wieder herbeiflog und vor Entsetzen stam¬
melte: „Ter Panther sitzt da." Ter so¬
fort herbeigernfene Kapitän sucht vergeb¬
lich, den vom Schrecken völlig überniann-
ten Chinesen zu überreden, daß er mit an
den Ort zurückkehre, wo sich der Panther
gezeigt habe. Endlich entschloß sich der
Kapitän, einestheils weil er der Aussage
des smchtsamen Matrose» vollkommenen
Glauben nicht beimaß, anderntheils aber,
um die Passagiere nicht in neuen Aufruhr
zu versetzen, ohne jede Begleitung den
Panther aufznsuchen. Der muthige Bol¬
ton bewaffnete sich mit seiner Büchse und
versah sich mit Patronen, öffnete die
Klappe zu dem Kielraum und ließ dieselbe
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hinter sich schließen, um den etwaigen Ans¬
bruch des Thiercs zu verhindern . Tiefe
Dunkelheit umgab den kühnen Seemann.
Er schritt in dem ihm wohlbekannten Naurne
vorwärts und gelangte an die Stelle , wo
die Mundvorrälhe angchüust logen . Plötz¬
lich blitzten ihm zwei feurige Augen von
oben entgegen . Er stand dem Panther
gegenüber , der auf den zusammengeschich¬
teten Colli gekauert lag . Der Kapitän
glaubte in dem schwachen Lichtschimmer,
der durch eine Luckenritze drang , die Um¬
risse des Thiercs zu erkennen und gab
Feuer . . . nichts regte sich, nicht das
geringste Geräusch ließ sich veinehmen , und
der Kapitän wünschte sich Glück, die ge¬
fährliche Carnivore mit dem ersten
Schuß getödtet zu haben . Inzwischen
verzog sich der Pnlverdampf , und — die
schrecklichen, glühenden Augen funkelten
noch immer von derselben erhöhten Stelle
herab . Der besonnene Kapitän lud eilig
die Büchse, wieder krachte ein Schuß und
ein schwerer Körper rollte nieder zu des
Schlitzen Füßen . Der Panther verendete
unmittelbar darauf . Bei der späteren
Untersuchung ergab sich, daß beide Kugeln
dem Panther durch die Nippen in die
Brust gegangen waren , daß jedoch nur die
eine das Herz gefunden halte . Das Thier
maß 7' 8 " .

Das Dpscr einer Mutter.
Eine Klostcrgrschichtc.

Von W. A. Ritter von Zcrboni di Sposetti.
Nachstehende Erzählung ist eine wahre

Begebenheit , die sich vor -einiger Zeit zum
großen Theile unter nieinen eigenen Augen
zugetragen hat , die handelnden Hauptper¬
sonen sind mir meist persönlich bekannt,
und auch befreundet . So wie ich sie er¬
lebt habe , will ich sie hier erzählen , ein¬
fach, wie sie sich gestaltet hat , ohne allen
Zusatz und Ausschmückung . Die Scene
spielt in Galizien nnd zwar im Schooße
jenes polnischen Adels , den so viel Ritter¬
lichkeit, Poesie und Aufopferungsfähigkeit
ziert , und den die berüchtigte Metternich '-
sche Politik ans eine unerhörte Weise von
den eigene» Unterthanen dezimiren ließ.
Die Auftritte , die bei diesem von der Re¬
gierung in Scene gesetzten Bauernaufstände
stattsanden , waren so empörender Natur,
daß der Geschichtsschreiber Anstand nimmt
sie zu verzeichnen, um nicht seine Glaub¬
würdigkeit auf 's Spiel zu setzen. Diese
Politik , welche jener einst so gefeierte
Staatsmann sich als eine Nolbwendigkeit
darstcllte , war dem galizischen Adel gegen¬
über gewiß mit nichts zu entschuldigen;
sie diente nur dazu, ihn dem Denlschthume,
zu dem er sich von Natur zngeneigt suhlte,
zu entfremden.

Vor dieser fürchterlichen Epoche be¬
wohnte ich mein hiftorisch denkwürdiges
Schloß Laszki mnrowam im samborer Di¬
strikte in Galizien , wo einst der falsche
sogenannte Demetrius mit seiner schönen
Marianna und ihrem Vater , dem Palatin
von Eandomir , zeitweise geweilt , nnd wo
zum Theil die kriegerische Expedition zur
Eroberung des russischen Thrones vorbe¬
reitet ward . In den napoleonischen Kriegen
wandelten cs die Russen zu einem Spital

um und hausten so roh darin , daß der
damalige Eigenthüiner , eine Sprosse jener
eilauchten Familie , es nicht wieder sehen
wollte und es zu verkaufen befahl ; so kam
es in den Besitz meiner Familie . Nicht
nur jener historischen Erinnerung wegen,
sondern weil es eine von den seltenen
noch gut erhaltenen Reliquien aus der
schönen Zeit der Polen ist, und bei seiner
imposanten Größe und Bauart mit seinen
Thürmen , Wällen und Bastionen auch
viel historisch Denkwürdiges und Alter-
thümliches in sich schließt, war dieses Pa-
latinalschloß gleichsam zu einem Wall¬
fahrtsorte geworden ; die polnischen Adeligen
zogen dorthin , um hier einen Tag , in der
Erinnerung der Vorzeit schwelgend, träume¬
risch zu verbringen . Außerdem ist aber
auch die Lage des Schlosses in der That
so paradiesisch schön , und die Nnhepunkte
auf Wüllen und Söllern bieten so reizende
Fernsichten , daß alles Das zusammenge¬
nommen mir von weit und breit bestän¬
digen Besuch zuzog.

Unter diesen letzteren war auch die be¬
nachbarte Gutsbesitzerfamilie . Herr S . . .
hatte seine Jugendzeit in Warschau ver¬
bracht, wo er, als Verehrer der schönen
Künste , eine sehr kostbare Gemäldesamm¬
lung mit Aufopferung eines Theiles seines
Vermögens erworben hatte ; diese hatte er
ans sein mir benachbartes Gut bringen
lassen und pflegte sie hier mit besouderer
Vorlicbe und Sorgfalt . Obwohl im Alter-
vorgerückt heiralhete er eine noch junge
Dame und lebte mit ihr sehr glücklich.
Diese und seine zwei Kinder , ein Sohn
und eine Tochter , machten sein Erdenglück
auS . Zwischen ihnen und seinen Knnst-
schätzen suchte er das seinem Vaterlande
widerfahrene Unglück zu verschmerzen ; cr
mar von den Seinigen verehrt und als
seiner Weltmann von Allen geachtet nnd
gern gesehen, ja , er war die Zierde unffrer
Kreise.

(FertscHung folgt .)

Technische Rundschau.
Eine gelungene Cigarren - Wicke l-

Maschine  gehörte , nachdem sich die von
I . de Barp in Offenbach und die von
Reiniger in Stuttgart nicht bewährt hatte,
bisher zu den frommen Wünschen . Um so
erfreulicher ist die Thatsache , daß Inge¬
nieur Max Friedrich , Inhaber einer Ma¬
schinenfabrik in Plagwitz bei Leipzig , eine
ebenso einfache, wie wirklich brauchbare
Cigarren -Wickelmaschine nicht nur konstruirt,
sondern derselben auch Eingang in den
Cigarreufabriken verschafft hat . 10 Stück
Friedrich 'scher Maschinen , von der Damps-
maschine getrieben , arbeiten in der „Säch¬
sischen Tabaksfabrik " in Frankenberg , an¬
dere bei Hagedorn und Müller in Loben¬
stein, bei F . Schmidt in Alten bürg rc.
Der Preis einer Maschine beträgt 300
Thlr . franko Plagwitz -Leipzig . Zur Be¬
dienung einer Maschine reichen 3 Mädchen
auS , die in 10 Arbeitsstunden 4 — 5000
Wickel anseriigen . — Die fabrikmäßige
Herstellung von Schuhwaaren  wird
besonders in Baltimore betrieben , wo zur
Zeit in dortigen Fabriken mehr als 4000
Personen beschäftigt werden , wovon die
Männer per Woche 22 , die Weiber 12°

Dollars verdienen und sämmtliche Schuh'
sabr,kanten nicht weniger als IO Will . Toll-
jährlichen Umsatz haben . Ein Schweizer
Fabrikant (C. F . Bally in Schönenwerth)
hat durch seinen Sohn an Ort und Stelle
ein Verzeichniß der besten Maschinen für
Schuhfabrikation nach eingehender Selbst¬
beobachtung aufstcllen lassen und folgende
Maschinen ongekaust : 1 Sohlenschneid-
Maschine , 1 Sohlenform -Maschine (Patent
Swaine -Fuller u . Comp .) , 1 Sohlenschneid-
Maschine (Patent Helni ), 12 Monitor-
Oesen - Maschinen (Eyelts ), 1 Universal-
Lederschneid - Maschine, 2 New - England
Pechdraht -Nähmaschinen , 1 Ledcr -Naspel-
maschine, 1 Leder -Spaltmaschine , 1 Polir-
maschine, eine Maschine zum Bearbeiten
des Absatzes und eine zum Bearbeiten des
Randes . — § —

— Bei einer Behörde in Böhmen be¬
richtete ein Dorfschulze den in Folge eines
Wolkenbruchs entstandenen Schaden und
zwar hatte er über sein Protokoll gesetzt:
„In Sachen einer Wetterwolke gegen die
Gemeinde N ."

(Gemüse auf die beste Art von Wür¬
mern zn reinigen .) In englischen Küchen
hat man ein Behältnis ) mit Salzwasser,
wodurch Salat , Gemüse re., wenn sie einige
Minuten hineingelegt werden , sehr scknell
von Würmern , Schnecken rc. gereinigt
werden können. Es wäre dieses Mittel
allen Hausfrauen und Gastwirlhinnen zu
empfehlen .̂

— Mit Bezug aus die Mittheilung,
daß der Gymnasial -Direktor vr . Lehmann
in Ncustettin ein etwa vierjähriges , durch
Schmutz, Ungeziefer und Krankheit herunter¬
gekommenes Mädchen , welches im Besitz
einer Landstreicherin sich befunden , an sich
genommen , geht dem Wolliner „Dampf-
'boot" die Nachricht zu, daß erwähntes
Kind die Tochter der verwittweten Fleischer
Greuel aus Wollin ist, welche letztere nach
dem Tode ihres Mannes im Mai v. I.
mit einem Fleischergesellen den Ort ver¬
lassen und sich seither in dessen Gesellschaft
unter Mitführung des Kindes umherge¬
trieben hat . Das Kind, welches nicht ohne
Gefahr erkrankt ist, befindet sich noch in
der Obhut des Gymnasial - Direktors vr.
Lehmann ; Frau Greul wird laut polizei¬
licher Weisung binnen Kurzem wieder in
Wollin eintrcffe ».

(Ein natürliches Wetterglas .) In der
Wochenschrift „Tie Hausfrau " theilt L.
Hermann hierüber Folgendes mit : Ein
solches Wetterglas gibt meinen Erfahrungen
zufolge der Blutegel ab . Ich habe stets
einen Blutegel in e-ner 1 Pfund Wasser
haltenden Glasflasche an meinem Fenster
stehen und kann versichern , daß derselbe
das Wetter bisher untrüglich angezeigt
hat . Die Flasche ist drei Viertel hoch mit
Wasser «»gefüllt und wird mit dem Wasser
im Sommer alle 8 Tage , im Winter alle
14 Tage gewechselt. Tie Oeffnung der
Flasche ist mit einem Stückchen grober
Leinwand Überstunden . Liegt der Blutegel
früh ohne alle Bewegung auf dem Bode»
des Glases und rollt sich wie eine Schnecke



zusammen, so tritt anhaltendes schönes
und heiteres Wetter, sowohl heiteres Son¬
nenwetter, als heiteres Frostwetter ein.
Ereignet sich Regen oder Schnee, so kriecht
der Blutegel bis in den Hals der Flasche
und bleibt daselbst so lange sitzen, bis die
Witterung wieder heiter wird. Tritt Wind
ein, so schwimmt das Thier außerordent¬
lich geschwind im Wasser hin und her
und wird nicht eher wieder ruhig, bis
der Wind wirklich eintritt. Einige Tage
vor einem starken Gewitter, mit Sturm
und Regen verbunden, hält sich der Blut¬
egel stets außer dem Wasser aus, ist
äußerst unruhig und wirft sich heftig,
gleichsam als hätte er convulsivische An¬
fälle, hin und her.

Preise- er Lebensbedürfnisse in
Stuttgart.

d. Wochenmarkt am 18. Jan . :
1 Kilo Butter
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
l Liter Milch
7 Eier für
1 Kilo Mehl Nro. 1
1 Gans
1 Ente
1 Huhn
1 Kilo Erbsen
1 Kilo Linsen
1 Kilo Welschkorn
t Kilo Wicken
100 Kilo Kartoffel,

1 fl- 8 kr.
1 fl. 16 kr.

52 kr.
5 kr.

16 kr.
18 kr.

1 fl. — kr.
42 kr.
14 kr.
14 kr.
8 kr.
8 kr.

5 fl. 12 kr.
1 Kilo Mastochsenfleischohne Zug. 52 kr.

mit /̂io Zugabe 44 kr.
Kilo Schweinefleisch ohne Zug. 52 kr.
mit Vro Zugabe 48 kr.
Kilo Kalbfleisch ohne Zugabe 52 kr.
mit 'Ks Zugabe 48 kr.
Kilo Kernenbrod 34 kr.
Kilo Schwarzbrod 32 kr.

1 Pr . Wecken wiegen IOO Gramm.
50 Kilo Heu 1
50 Kilo Stroh I

1 Bund — 10 Kilo
1 Raumm. Buchenholz 9
1 Raumm. Birkenholz 7
1 Raumm. Tannenholz 5 fl
1 Mrktkl. tan. Holza.Meß 17 fl.

Bemerkungen.
1 Kilo " 2 Pfund.
3,s« Raummeter. — 1 Marktklaster.

fl.
fl.

36 kr.
6 kr.

13 kr.
fl. — kr.
fl. 30 kr.

— kr.
— kr.

Verkehr auf der Calw er  Fruchtfchranne im Jahr 1872.
Gattung. Gewicht. Erlös.  Jährl. Durch schn.-Preis

Kernen 7,081 Ctr. 41 Pfd. 54,607 fl. 43 kr. 7 fl. 42 kr.
Weizen 2 „ 40 18 fl. — kr. 7 fl. 12 kr.
Dinkel 11,268 „ 78 64,373 fl. 17 kr. 5 fl. 42 kr.
Haber 5,722 „ 56 21,520 fl. 34 kr. 3 fl. 45 kr.
Roggen 45 „ „ 268 fl. — kr. 5 fl. 57 kr.
Gerste 218 „ 23 „ 1,207 fl. 42 kr. 5 fl. 32 kr.
Gemasch 152 „ 13 „ 801 fl 54 kr. 5 fl. 16 kr.
Bohnen 163 „ 826 fl. 18 kr. 5 fl. 4 kr.
Wicken 96 „ — „ 431 fl. 24 kr. 4 fl. 29 kr.

Summe . 24,749 Ctr. 51 Psd. 144,054 fl. 52 kr.

Calw.  Frucht -Preise am 11. Januar 1872.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
lammt
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Hö
Pr

fl-

Hst er
eis

kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. I kr.

Niede
Pre

fl.

rster
is

kr.

Vcrko
Sun

fl-

uss
me

kr.

Gegen
Du

schnitt
mehr
kr.

d. vor.
rch-
spreis

we¬
niger

kr.

Waizcn
_

Kernen — 97 97 97 — 7 36 7 8 7 — 693 24 9 —
Gerste — 9 9 9 — — — 5 24 — — 48 36 — —
Bohnen — 5
Dinkel,alt. 10 294 304 294 IO 5 12 4 54 4 48 1443 6 — —

neuer
Haber,gem — 103 103 103 — 3 30 3 24 3 54 351 — —

neuer
Summe 503" 513 503 io" 2536

Anzeige
der bei den Versteigerungen von Na delbo kr- Nutzholz  in inländischen Waldungen

 erzielten Erlöse.

Revier. Verkaufs¬
lag.

Verkauftes
Quantum.

Festmeter.

In Pr
Nev

Ausbot.

ozenten der
ierpreise.

Erlös
aus ans

Lang¬
holz.

Säg-
holz.

Lang¬
holz.

Säg¬
holz.

Unterweifsach 11. Dez. 230 335 IOO, 105 104 128
Wildbad 16. „ 207 39 110- 115 130 102

Ausschuß 16. „ 148 67 95 112 85
Calmbach 16. „ 422 111 120 126 ' 117

Ausschuß 16. „ 168 77 110 121 109
Schussenried 19. „ 175 30 115 115 115
Hofstett 19. „ 1490 83 100 100 IOO
Spaichingen 23. „ 83 — 110 110 —

Nottenmünster 23. „ 706 78 110 118 120
Thumlingen 23. „ 84 9 100 165 147
Heiligkreuzthal 7. Jan. 1035 — 120 129 —

FV / » »» Stuttgart - tlaln - iVtigoI«!.

Goldkonrs der K. Württ . Staatskassen-
Verwaltung.

Friedrichs'dor . .
Pistolen
20-Frankenstücke . .
Rand-Dukalen . .

Stuttgart , den 15. Jan.

9 fl. 57 kr.
9 fl. 40 kr.

19 kr.
30 kr.

9 fl.
5 fl

1873.

F'
P

Frankfurter Course vom 17.
Geldsorten.

riedrichs'dor . . . . 9 fl. 57
Njstolen . . . . . . 9 fl. 42

dto. doppelte . . . 9 fl. 43
Holland. 10 fl.-Stück . . 9 fl. 53
Dukaten . 5 fl. 30

ak martco . . . 5 fl. 32
LO-Frankenstücke . . . . 9 fl. 20
Englische Souvereigns 11 fl. 47
Ruß. Imperiales . ,. . 9 fl. 43
Dollars in Gotd . . . 2 fl. 25

Frankfurter Bankdisconto

Januar.

—56
-44
—45
" 05
—32
-34
-21
-49
—45
-26

kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

5°/°

8ta.tioii6ii.
182.

kersonen-
184.

Oemisebt.
186.

kersonen-
188.

Lescblenn.
I'ersonenx.

Lkuitgurt . ,Q>8N»8'
I,60iidorZ . „
Culrv . . ,,
PluKolä. . -Lnlcurckt

ölorKens
6. 55
7. 53
9. 17

10. 5

Vorm.
11. —
12. 20
2. 12
3. 5

tfacllm.
3. 40
4. 37
6. 2
6. 52

^dencks
8. 20
9. 9

10. 19
11. —

Xirxoltl- Qrliv- 8lutt8Li t.

Liktioiioii.
181.

Lesebkean.
kersonenx.

183.
Oemiscbt.

2uZ.

185.
kersonon-

187. ?
Csrsonen- ^

/ug . !

XktLvIck. > -LbglMA
Culrv . . „
Ceoiidoig . „
Lkutt̂urt . ^iiKunkt

Aoraens
5. 25
6. —
7. 6
7. 45

Vorin.
6. 3—
11. —
12. 30
2. 30

Xaelim.
3. 45
4. 28
5. 48
6. 30

Lhencks
7. 55
8. 36
9. 52

10. 36
Redaction, Druck und Verlag von Ink . Me eh in Neuenbürg.
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